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Gewerbe- und Dienstleistungspark
Leegemoor
Stellmacherstraße 28
26506 Norden
Tel.: 0 49 31 - 94 48 44
Fax: 0 49 31 - 94 48 33

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 7.45 - 18.00 Uhr
Sa 9.00 - 14.00 Uhr

www.holzland-hagen.de
Besuchen Sie unseren Online-Shop

Energiekosten senken–
mit neuen Fenstern und Türen

Sonntag
Schautag

14.00-17.
00 Uhr

Keine Beratung /Verkauf,

dafür jede Menge Inspiration.

EinTriTTSkarTE
zumWorkshop am
„Fachgerechte Montage von

kunststoff-Fenstern“

von 11.00 - 13.00 Uhr
Beginn um 11.00 Uhr mit einem Vortrag

10% rabatt
*

alle kunststo
ff-Fenster

*ausgenommen Sonderangebote und bereits reduzierte Artikel.
Der Rabatt wird gegen Vorlage der Anzeige gewährt.

vom 10. 11. - 17. 11.
2012 auf

10. 11. 2012

Verlags-Sonderthema

Kinder der frya fresena
grundschule großheide
und ihre eltern kommen
auf den geschmack.

_rB>heiDe – Bereits im drit-
ten Jahr konnte an der Frya
Fresena Grundschule Groß-
heide im Oktober das Projekt
„Pausenbrot-Check: Fit für
den Tag“ durchgeführt wer-
den. Schulleiterin Angelika
Schmidt: „Unsere Gesund-
heitsprojekte wurden von der
niedersächsischen Schulins-
pektion als besonders vorbild-
lich beurteilt. Neben der sehr
positiven Resonanz durch die
Kinder und die Elternschaft
war dieses Lob für uns ein
Ansporn, das Projekt rund
ums Pausenfrühstück auch in
diesem Jahr wieder mit den
Erstklässlern durchzuführen.
Die Kosten wurden, wie in
den vergangenen Jahren, vom
NiKo-Projekt, vertreten durch
Ina Saathoff,
und dem
Förderverein
der Grund-
schule über-
nommen.

Auf an-
schauliche
Weise wurde den drei Klassen
des ersten Jahrgangs in je-
weils acht Unterrichtsstunden
mit großem Praxisanteil von
der Diplom-Ökotrophologin
Janette Janssen gezeigt, wie
leicht es ist, lecker und aus-

gewogen zu frühstücken. Un-
terstützt wurde sie dabei von
den Klassenlehrkräften Heike
Höpfner, Swenja Gehle-Da-
vids und Gordon Krull.

Die 62 Kinder
konnten mit allen
Sinnen Lebens-
mittel erforschen.
Ihre Fingerfertig-
keitundKreativität
bewiesen sie unter
anderem beim

Herstellen von appetitlichen
Gemüse- und Obstspießchen.
Immer war das Motto: eine
große Kelle Begeisterung und
ein Esslöffel Wissen.

Etliche Eltern halfen wäh-
rend der Unterrichtsstunden

tatkräftig mit. Auch im Rah-
men eines Elternabends wur-
den die Erziehungsberechtig-
ten systematisch einbezogen.
Janssen: „Ernährungsbildung
kann nur in Zusammenarbeit
mit den Erziehungsberechtig-
ten erfolgreich sein, denn die
Eltern geben ihre Lebensmit-
telvorlieben, Einstellungen
und Verhaltensweisen an die
Kinder weiter. Die Maßnah-
men in der Schule können
nur greifen, wenn die Kinder
durch ihre Eltern unterstützt
werden.“

In der kommenden Woche
soll zum Abschluss des erfolg-
reichen Projektes ein Eltern-
Kind-Nachmittag stattfinden.

Dazu lösen die Kinder und die
Eltern an verschiedenen Stati-
onen Aufgaben rund um das
Thema Ernährung und berei-
ten selbst kleine Appetithäpp-
chen zu. „Aus der Erfahrung
der vergangenen Jahre wissen
wir, dass diese Veranstaltung
sehr gern von den Familien
der Erstklässler besucht wird“,
so Schulleiterin Schmidt. „Die
Kinder können ihren Eltern
bei der Gelegenheit voller
Stolz zeigen, was sie während
des Frühstücksprojektes ge-
lernt haben.“

Weitere Informationen
finden sich im Internet auf
der Seite www.frya-fresena-
grundschule.de.

Was schmeckt und ist gesund?
Bildung schulinspektion bezeichnet ernährungsprojekte als vorbildlich

Selbst gemachte Gemüsespieße: Dass diese nicht nur bunt und lecker, sondern auch sehr ge-
sund sind, haben die Großheider Grundschüler unter fachkundiger anleitung schnell begriffen.

„Ernährungsbildung
kann nur mit den

Eltern erfolgreich sein“

JaNETTE JaNSSEN

kurz notiert

heute gedenken an
Progrom in dornum
DBrnuM – Zur Erinnerung
an die Reichskristallnacht
vom 9. auf den 10. Novem-
ber 1938 findet heute um
18 Uhr auf dem Dornumer
Marktplatz eine Gedenkver-
anstaltung statt. Der Verein
Synagoge Dornum, die Kir-
chengemeindesowiediePo-
litik laden alle Interessierten
ein, die schrecklichen Ereig-
nisse nicht in Vergessenheit
geraten zu lassen.

Spende für hager Schüler
hA_e – Der Wohnbereich
Nörderland der IG Metall
hat dem Förderverein der
Grundschule Hage sowie
dem Mensaverein der KGS
Hage eine Spende zukom-
men lassen. Das Geld war
beim Glücksrad auf den
Hager Messetagen zusam-
mengekommen.

Proben für krippenspiel
in großheide beginnen
_rB>heiDe – Am Sonn-
tag, 11. November, soll in
Großheide mit den Proben
für das diesjährige Krippen-
spiel begonnen werden.
Alle Kinder sind eingela-
den, mitzumachen. Weitere
Probentermine sind der 2.,
9., 16. und 23. Dezember,
jeweils von 10 bis 11.30 Uhr
im Gemeindehaus neben
der Kirche in Großheide.
Die Mitarbeiter des Kinder-
gottesdienstes freuen sich
auf viele Teilnehmer.

....

Sonntag Tag der
offenen Tür bei
den Großheider
Miezekatzen
<e@?erenDe – Am Sonn-
tag, 11. November, öffnen
die Aktiven Tierfreunde er-
neut die Türen der Katzen-
auffangstation Großheide-
Westerende. Besucher ha-
ben von 11 bis 16 Uhr
die Möglichkeit, sich die
Station an der Westerender
Straße 32 anzusehen, die
Tiere kennenzulernen, sich
beraten zu lassen und bei
Interesse auch ein Tier mit-
zunehmen. Außerdem wer-
den Kastrationsgutscheine
an Menschen mit geringem
Einkommen im Altkreis
Norden abgegeben und
der erstmalig erschienene
regionale Tierschutzkalen-
der 2013 für drei Euro ver-
kauft. Der Kalender enthält
viele Informationen über
die Hunde- und Katzenhal-
tung. Nähere Infos unter
Telefon 04931/12341.

am Sonntag öffnet die Kat-
zenstation ihre Türen.

nBrDen/aWI – Die „Augen“
des Hauses sind diesmal
das Thema des Workshops
„Fenster“ am kommenden
Sonnabend von 11 bis 13
Uhr bei HolzLand Hagen.
Im Gewerbegebiet Leege-
moor in Norden erfährt der
Besucher, wie immer in ge-
mütlicher Runde bei Kaf-
fee und Kuchen, alles über
moderne Fenster und ihre
hohe Isolier- und Schall-
schutzfunktion. „Egal, ob
Kunststoff, Holz oder eine
Holz-Alu-Kombination,
maßgenaue Fenster mit
modernen Doppel- und
Dreifachverglasungen sind
echte Energieretter“, sagt
Ralf Hagen, „sie helfen, die
Wärme im Haus und den
Schall draußen zu halten.“
Dank moderner „Renolit“-
Beschichtungen in allen
möglichen Farben und

Holztönungen bleiben die
neuen Fenster jahrzehn-
telang ein Blickfang des
Hauses. „Auch das Weiß
bleibt weiß“, betont Ha-
gen. Man habe sehr gute
Erfahrungen mit den Qua-
litätsfenstern gemacht, die
in modernsten Fabriken
mit den aktuellsten Ma-
terialien gefertigt werden.
Aufmaß und Einbau ge-
währleistet das Fachperso-
nal von HolzLand Hagen.

Während des Seminars
erfährt man auch, dass ein
gut dämmendes Fenster
eine gut gedämmte Wand
benötigt. „Da kann ein
Energieberater mit Wär-
mebildkamera und gutem
Rat helfen, so manchen
Euro für Heizenergie zu
sparen“, sagt Ralf Hagen,
„natürlich sind wir bei der
Vermittlung eines Ener-

gieprofis behilflich.“ Üb-
rigens sorgen auch Rollla-
den für Sicht-, Schall- und
Wärmeschutz. Natürlich
montieren die Profis von
HolzLand Hagen moderne,
gut dämmende Rollladen
schnell und unkompliziert.
Von gleicher Qualität und
Wartungsarmut sind auch
die Außentüren von Holz-
Land Hagen. Egal, ob Hin-
tertür oder Eingangsportal,
sie werden fachmännisch
montiert. „Diese Türen
sind wartungsfrei und
hochdämmend“, sagt Ralf
Hagen, „und nicht zuletzt
sind sie die Visitenkarte
eines Hauses, denn es ist
der erste Eindruck, den der
Besucher erhält.“ Schnell
und perfekt eingebaut,
sorgt das HolzLand-Ha-
gen-Team für sorgenfreie
Behaglichkeit.

HolzLand Hagen hat den
Durchblick bei Fenstern
seminAr am sonnabend im gewerbegebiet Leegemoor

Ralf Hagen öffnet neue aussichten. Die auswahl anmodernen Fenstern ist so umfassend
wie der Service vom Holzland Hagen. FOTO: WITTICH


